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Freiwillige FeuerwehrHattorf kommt 2022
auf neuenHöchststand von Einsätzen

Bei der Jahreshauptversammlung stehen Rückblick und Vorausblick im Vordergrund – Keine Nachwuchssorgen dank starker Kinderfeuerwehr

Osterode. Bereits seit 2011 fördert
die Sparkasse Osterode am Harz
durch Spenden die gemeinnützige
DeutscheTeddy-Stiftung „GoodBe-
ars of theWorld“ mit Sitz in der Bä-
renstadt Esens und übernimmt da-
mit bereits fürmehrals1.000Teddy-
bären die Patenschaften für den
DRK Kreisverband Osterode.
Die flauschigen Trostspender hel-

fendenKindern ineinemUnglücks-
fall von einem schlimmen Erlebnis
abzulenken und können sogar eine
Traumatisierung verhindern.

Teddys helfen beim Verarbeiten
Das Erlebte wird von den Kindern
mit dem Teddy besser verarbeitet
und oftmals wird der Teddy für die

Kinder zum Beschützer. Die klei-
nenTrostspender sindab sofortwie-
der bei jedem Einsatz im RaumOs-
terode und Herzberg im Rettungs-
wagen mit dabei.

Rettungsdienst kriegt 128 Teddys
Thomas Toebe, Vorstandsvorsitzen-
der der Sparkasse Osterode am
Harz und Jörg Stockhusen, Leiter
Filialregion Osterode übergaben
128 Trösterteddys an den Rettungs-
dienst desDRKKreisverbandesOs-
terode am Harz. Silke Klemm, Ge-
schäftsführerin des DRK-Kreisver-
bandes Osterode am Harz bedank-
te sich für das langjährige Engage-
ment der Sparkasse Osterode am
Harz.

Ingolf Teichmann, Jörg Stockhusen, Markus Riedel, Thomas Toebe und Silke Klemm bei der Übergabe der Teddys an der Rettungswache in
Osterode (von links). SPARKASSE OSTERODE AM HARZ

Über 1.000Teddybären trösten und beschützenKinder inNot
Sparkasse Osterode am Harz bestückt wieder die Rettungswagen des DRK-Kreisverbandes Osterode am Harz mit Teddybären

Petra Bordfeld

Hattorf. „Wir können auf ein starkes
Jahr zurückblicken, 48 Einsätze in
52Wochen. Sowohl bei den Brand-
einsätzen, als auchbei denHilfeleis-
tungseinsätzen, sind wir auf einem
neuenHöchststand angekommen.“
– Mit diesen Worten eröffnete Nor-
man Lohrengel, Ortsbrandmeister
der Freiwilligen FeuerwehrHattorf,
den offiziellen Teil der Jahreshaupt-
versammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Hattorf und seinen Be-
richt.
In den letzten Jahren habe er im-

mer berichten müssen, dass Tradi-
tionsveranstaltungen wie das Okto-
berfest abgesagt werden mussten.
Genau das war 2022 nicht der Fall.
Denn trotz des schlechten Wetters
dürfe er von einem erfolgreichen
Oktoberfest sprechen, bei dem die
gute Laune im Mittelpunkt gestan-
den habe. „Somit blicken wir voller
Freude auf das Jahr 2023, welches
wir erstmals wieder mit dem tradi-
tionellen Osterfeuer starten wol-
len.“

Unverständnis beim Einsatz
Der Ortsbrandmeister sprach den
Kameradinnen und Kameraden für
deren sehr gute Dienstbeteiligung
und ständige Einsatzbereitschaft
seinen Respekt und seine Anerken-
nung aus. „Eine so starke Wehr zu
führen, ist etwas ganz Besonderes“,
sagte er stolz. Lohrengel hat sein
Amtmittlerweile drei Jahre inne. Er
betonte, dass es kein Hobby sei,
Ortsbrandmeister zu sein, und dass
es ohnedasVerständnis unddieGe-
duld aller Partner nichtmöglichwä-
re. „MeinDank gilt daher hier unse-
ren Partnern.“
Im weiteren Verlauf seiner An-

sprachekamerauchaufeinnicht so
schönes Einsatzgeschehen zu spre-
chen. Im Mai war die Freiwillige
Feuerwehr Hattorf bei einem Lau-

ein, welches am Sonntag, dem 5.
März, in der Stadthalle Osterode
stattfindet. Dann legte er statisti-
sche Zahlen vor, aus denen zu ent-
nehmenwar, dass es imAbschnitt 3
36 Freiwillige Feuerwehren und
zwei Werkswehren gibt.

Mitgliederzahlen rückläufig
Im Anschluss folgte die Ansprache
des Samtgemeindebrandmeisters,
Björn Bartram. Er klärte darüber
auf, dass die Mitgliederzahlen in
den Wehren der Samtgemeinde
zwar etwas zurückgegangen sind,
aber, dassdas inkeinemFall beängs-
tigend sei. Dafür seien die Zahlen
der Rettungsdienste immer mehr
gestiegen. Deutlich zugenommen
hätten die Waldbrände. Bartram
würdigte zudem die hervorragende
Zusammenarbeit mit der Verwal-
tung, denanderenOrtsfeuerwehren
und der Polizei. Abschließend
dankte er allen Kameradinnen und
Kameraden für deren Einsätze
Für die Polizeistation Hattorf

ging Klaus Behling ans Mikrofon
und versicherte, dass aus seiner
Sicht die Freiwillige Feuerwehr
Hattorf ein Sicherheitsgefühl für
Gemeinde und Samtgemeinde sei.
Das spüre man bei allen Einsätzen.
„Ohne sie undderenUnterstützung
würden auch wir etwas klein ausse-
hen, dafür noch einmal herzlichen
Dank.Wir wissen definitiv, dass die
gute Zusammenarbeit auch in Zu-
kunft so sein wird.“

benbrand im Einsatz, zu dem auch
andereOrtsfeuerwehrenzurMithil-
fe angefordert wurden. Die Zusam-
menarbeit habe gut geklappt. Aller-
dings sei man bei diesem Einsatz
mit einer bislang unbekanntenHär-
te vonUnverständnis getroffenwor-
den. „Am Ende mussten wir sogar
Anzeigen machen.“
Andererseits seien die Feuer-

wehrmänner und -frauen an Silves-
ter sogarmitApplaus imneuen Jahr
begrüßt, und nicht – wie in anderen
Regionen Deutschlands in diesem
Jahr – angegriffen worden.

Bestellung des Gerätewagens
Ebenso erfreulich sei es mit dem
Gerätewagen Logistik (GW-L1) ge-
laufen. Denn bereits im Oktober
2022 seien alle Verträge zur Be-
schaffung des Fahrzeuges unter-
zeichnetwordenunddieBestellung
erfolgt. „Jetzt bleibtnurnochzuhof-
fen, dass unser über 33 Jahre altes
TSF noch zwei Jahre durchhält und
sich die Lieferzeit nicht zu lange
hinzieht und entsprechenden
Nachdruck bekommt.“
Überhaupt sei die Feuerwehr in

einem Wandel begriffen. Denn mit
mehr als 30 Mitgliedern im Alter
zwischen 16 und 28, habeman eine
junge, starkeTruppe.Das seien zum
einen sicherlich die Früchte der Ju-
gendfeuerwehr, und zum anderen
aber auch dasMitziehen in die digi-
taleZeit. „Bereits 2021habenwir in
Eigenleistung in die Digitalisierung

investiert und das Feuerwehrhaus
vernetzt“, berichtet Lohrengel.
Dank der großzügigen Spende des
Windparks Hattorfer Berg, wo eine
Übung gemeinsammit der Freiwilli-
gen Feuerwehr Schwiegershausen
durchgeführt wurde, habe man das
erstausrückende Fahrzeug mit mo-
dernster Technik ausstatten kön-
nen. „Die Digitale Welt ist nicht
mehr aufzuhalten.“

Starke Kinderfeuerwehr
Lohrengel freue sich, dass derzeit
fast 30 Kinder aus Hattorf an den
Aktivitäten der Kinderfeuerwehr
der Samtgemeinde teilnehmen. Ins-
gesamt zähle die Mitgliederzahl
478. Davon sind 59 in der aktiven,
37 in der Altersabteilung, zwölf in
der Jugendfeuerwehr und 370 Mit-

glieder sind Förderer. Zusammen-
fassendkönneer berichten, dass die
Hattorfer Wehr derzeit in allen Be-
reichen gut aufgestellt sei und keine
Nachwuchssorgen haben müsse.
Abschließend dankte er allen, die
durch ihren Einsatz und das Enga-
gement dafür gesorgt hätten undbe-
stimmt auch weiterhin sorgen wer-
den.
Bevor dieEhrungenundBeförde-

rungen auf dem Plan standen, mel-
den sich einige der Gäste zu Wort.
Marc Hensel in Vertretung für den
Samtgemeindebürgermeister
machte denAnfang und übermittel-
te die besten Grüße des Samtge-
meinderates. Es gebe jawenig zu be-
richten, denn das Waldbrandfahr-
zeug sei nicht mehr nur im Ge-
spräch, es soll in der Samtgemeinde

stationiert werden, und die Feuer-
wehren könnten sich weiterhin auf
Unterstützung verlassen.
Jugendwart Maik Klaproth erläu-

terte, dass die zwölf Mitglieder Ju-
gendfeuerwehr erst im April 2022
wieder durchstarten durften. Die
dreiMädchenundneun Jungenhät-
ten 19 Dienste durchgeführt.
Außerdem habe die Jugendfeuer-
wehr an dem Familien-Wandertag
teilgenommen, was trotz Regen
sehr viel Spaß bereitet habe.
Des Weiteren haben die Mäd-

chen und Jungen die aktive Wehr
bei derÜberprüfung derHydranten
und beim Durchführen des Okto-
berfestes unterstützt. Klaproth
dankte dem Kommando sowie sei-
nem Betreuerteam für die gute Zu-
sammenarbeit. „Ohne euch wäre
die Jugendwehr nicht das, was sie
darstellt.“

Keine Fragen offen
Patrick Gattermann vom Fachbe-
reich II versicherte im Anschluss,
dass die Kommunikation zwischen
ihm und den Wehren der Samtge-
meinde sehr gut sei, weil es keine
unbeantworteten Fragen gäbe.
„Wenn alle Vorgänge so reibungslos
klappen würden, wie wir uns das
wünschen, wäre es noch besser.
Aberwir sindgutesTeam.“Der stell-
vertretende Abschnittsleiter Mar-
cus Herzberg lud eingangs zum
Wohltätigkeitskonzert der Musik-
züge der Freiwilligen Feuerwehren

Die Freiwillige Feuerwehr Hattorf ist im Jahr 2022 bei 48 Einsätzen. Einer davon sind 35 brennende Strohballen in der Feldmark zwischen
Hattorf und Wulften am 24. September. ROBERT KOCH

Florian-Medaille:
Matthias Koch
70 Jahre Mitgliedschaft:
Willi Grobecker undWilli
Kirchhoff
50 Jahre Mitgliedschaft:
Rudi Bormann, Hermann
Pampel, Herbert Lohrengel
und Eckart Tauch
40 Jahre Mitgliedschaft:
Frank Bierwirth, Peter Lake-
mann, Arnd Schumann, Mar-
tin Doms, Henning Brakel
und Heinz Riechel
25 Jahre Mitgliedschaft:
Norman Lohrengel
40 Jahre förderndes Mit-
glied: Walter Przybysz und
Wolfgang Schäfers
25 Jahre passives Mitglied:
Eckbert Brodhage undMartin
Hübner

Ehrungen:

Wir blicken voller Freude
auf das Jahr 2023,

welches wir erstmals
wieder mit dem

traditionellen Osterfeuer
starten wollen.

Norman Lohrengel, Ortsbrandmeister
der Freiwilligen Feuerwehr Hattorf

Willi Grobecker und Willi Kirchhoff sind zusammen seit 140 Jah-
ren bei der Freiwilligen Feuerweher Hattorf. PETRA BORDFELD / HK
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